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(54) TASTENANORDNUNG UND ELEKTRONISCHE VORRICHTUNG

(57) Die vorliegende Anmeldung offenbart eine
Drucktastenbaugruppe und ein elektronisches Gerät.
Die Drucktastenbaugruppe wird bei einem elektroni-
schen Gerät verwendet und umfasst eine Drucktas-
ten-Leiterplatte, die dazu eingerichtet ist, an einer Ge-
häusefront des elektronischen Geräts fest angeordnet
zu sein, einen Drucktastenkörper, der an einer der Ge-
häusefront abgewandten Seite der Drucktasten-Leiter-
platte angeordnet ist, und einen Drucktastenhalter, der
auf einer der Drucktasten-Leiterplatte abgewandten Sei-
te des Drucktastenkörpers angeordnet ist und einen Be-
grenzungsrahmen, einen ersten Befestigungsabschnitt
und einen zweiten Befestigungsabschnitt umfasst, wobei
sich der erste Befestigungsabschnitt ausgehend von
dem Begrenzungsrahmen in Richtung einer der Druck-
tasten-Leiterplatte zugewandten Seite erstreckt, wäh-
rend sich der zweite Befestigungsabschnitt ausgehend
von dem Begrenzungsrahmen nach außen erstreckt, wo-
bei die Verlaufsrichtung des zweiten Befestigungsab-
schnitts senkrecht zu der Verlaufsrichtung des ersten Be-
festigungsabschnitts ist, wobei der erste Befestigungs-
abschnitt und der zweite Befestigungsabschnitt dazu ein-
gerichtet sind, jeweils in einen Rastschlitz an der Gehäu-
sefront des elektronischen Geräts eingeführt zu werden,
sodass der Drucktastenhalter mit der Gehäusefront des
elektronischen Geräts lösbar verbunden ist, und wobei
der Begrenzungsrahmen zum Begrenzen des Drucktas-

tenkörpers an einer der Gehäusefront abgewandten Sei-
te der Drucktasten-Leiterplatte dient. Somit kann bei der
vorliegenden Anmeldung der Drucktastenkörper in der
Drucktastenbaugruppe schnell montiert oder ausge-
wechselt werden, wodurch Montage und Wartung des
elektronischen Geräts erleichtert werden.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft das techni-
sche Gebiet elektronischer Geräte, insbesondere eine
Drucktastenbaugruppe und ein elektronisches Gerät.

STAND DER TECHNIK

[0002] Bestehende elektronische Geräte sind zuneh-
mend kompakter ausgestaltet. Dabei müssen die Was-
serdichtheit, die akustischen Eigenschaften, die Monta-
gekosten und die Wartungskosten berücksichtigt wer-
den.
[0003] Am Beispiel eines Handsprechfunkgeräts wer-
den bei bestehenden Handsprechfunkgeräten vor allem
Vorderseitenstrukturen dreier Arten verwendet: bei einer
ersten Ausgestaltung ist eine Gehäusefront mit einer
Frontabdeckung mit Ultraschall fest verbunden. Dabei
befindet sich eine Silikongummi-Drucktaste zwischen
der Gehäusefront und der Frontabdeckung; zum Entfer-
nen bzw. Auswechseln der Silikongummi-Drucktaste
muss die Frontabdeckung zerstört oder die ganze Ge-
häusefrontbaugruppe ausgewechselt werden, was zu
hohen Wartungskosten führt. Bei einer zweiten Ausge-
staltung wird eine Drucktaste "von innen nach außen"
montiert. Bei einer derartigen Verbindungsmethode
muss zum Entfernen bzw. Auswechseln einer Drucktaste
das Hauptgerät des Handsprechfunkgeräts demontiert
werden, was zur komplizierter Demontage und Montage
des Hauptgeräts führt. Die dritte Ausgestaltung findet An-
wendung bei Drucktasten (P+R-Drucktasten), die aus ei-
ner Kombination von Kunststoff und Silikongummi be-
stehen. Dabei wird eine P+R-Drucktaste über ein Rast-
element oder eine Schraube an die Gehäusefront befes-
tigt und zum Entfernen bzw. Auswechseln der Drucktaste
muss ebenfalls das Hauptgerät demontiert werden. Des
Weiteren muss bei der Montage zur Wasserabdichtung
Klebstoff von innen aufgetragen werden, was zu einer
komplizierten Montage führt.

INHALT DER VORLIEGENDEN ERFINDUNG

[0004] Der vorliegenden Anmeldung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Drucktastenbaugruppe und ein elektro-
nisches Gerät bereitzustellen, womit ein Drucktastenkör-
per in der Drucktastenbaugruppe schnell montiert oder
ausgewechselt werden kann, wodurch Montage und
Wartung des elektronischen Geräts erleichtert werden.
[0005] Gemäß der vorliegenden Anmeldung wird die
Aufgabe gelöst durch eine Drucktastenbaugruppe, die
bei einem elektronischen Gerät verwendet wird und Fol-
gendes umfasst: eine Drucktasten-Leiterplatte, die dazu
eingerichtet ist, an einer Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts fest angeordnet zu sein, einen Drucktas-
tenkörper, der an einer der Gehäusefront abgewandten
Seite der Drucktasten-Leiterplatte angeordnet ist, und ei-

nen Drucktastenhalter, der auf einer der Drucktasten-
Leiterplatte abgewandten Seite des Drucktastenkörpers
angeordnet ist und einen Begrenzungsrahmen sowie ei-
nen ersten Befestigungsabschnitt und einen zweiten Be-
festigungsabschnitt, die sich an dem Begrenzungsrah-
men befinden, umfasst, wobei sich der erste Befesti-
gungsabschnitt ausgehend von dem Begrenzungsrah-
men in Richtung einer der Drucktasten-Leiterplatte zu-
gewandten Seite erstreckt, während sich der zweite Be-
festigungsabschnitt ausgehend von dem Begrenzungs-
rahmen nach außen erstreckt, wobei die Verlaufsrich-
tung des zweiten Befestigungsabschnitts senkrecht zu
der Verlaufsrichtung des ersten Befestigungsabschnitts
ist, wobei der erste Befestigungsabschnitt und der zweite
Befestigungsabschnitt dafür eingerichtet sind, jeweils in
einen Rastschlitz an der Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts eingeführt zu werden, sodass der Druck-
tastenhalter mit der Gehäusefront des elektronischen
Geräts lösbar verbunden ist, und wobei der Begren-
zungsrahmen zum Begrenzen des Drucktastenkörpers
an einer der Gehäusefront abgewandten Seite der
Drucktasten-Leiterplatte dient.
[0006] Gemäß der vorliegenden Anmeldung wird die
Aufgabe ferner durch ein elektronisches Gerät gelöst,
das die oben beschriebene Drucktastenbaugruppe um-
fasst.
[0007] Die vorliegende Anmeldung zeichnet sich vor-
teilhafterweise dadurch aus, dass im Gegensatz zu dem
Stand der Technik die Drucktastenbaugruppe der vorlie-
genden Anmeldung eine Drucktasten-Leiterplatte, einen
Drucktastenkörper, der an einer Seite der Drucktasten-
Leiterplatte angeordnet ist, und einen Drucktastenhalter,
der auf einer der Drucktasten-Leiterplatte abgewandten
Seite des Drucktastenkörpers angeordnet ist, umfasst.
Die Drucktasten-Leiterplatte ist dazu eingerichtet, an der
Gehäusefront des elektronischen Geräts fest angeord-
net zu sein. Der Drucktastenhalter umfasst einen Be-
grenzungsrahmen sowie einen ersten Befestigungsab-
schnitt und einen zweiten Befestigungsabschnitt, die sich
an dem Begrenzungsrahmen befinden. Der erste Befes-
tigungsabschnitt erstreckt sich ausgehend von dem Be-
grenzungsrahmen in Richtung einer der Drucktasten-
Leiterplatte zugewandten Seite, während sich der zweite
Befestigungsabschnitt ausgehend von dem Begren-
zungsrahmen nach außen erstreckt. Die Verlaufsrich-
tung des zweiten Befestigungsabschnitts ist senkrecht
zu der Verlaufsrichtung des ersten Befestigungsab-
schnitts. Der erste Befestigungsabschnitt und der zweite
Befestigungsabschnitt sind jeweils in einem Rastschlitz
an der Gehäusefront des elektronischen Geräts einge-
führt, sodass der Drucktastenhalter mit der Gehäusefront
des elektronischen Geräts lösbar verbunden ist. Beim
festen Verbinden des Drucktastenhalters mit der Gehäu-
sefront des elektronischen Geräts kann der Drucktasten-
körper an einer der Gehäusefront abgewandten Seite
der Drucktasten-Leiterplatte mittels des Begrenzungs-
rahmens fest angebracht werden, was für einfache Mon-
tage des Drucktastenkörpers an das elektronische Gerät
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sorgt. Da der Drucktastenhalter über den ersten Befes-
tigungsabschnitt und den zweiten Befestigungsabschnitt
mit der Gehäusefront des elektronischen Geräts lösbar
verbunden ist, kann nach Entfernen des Drucktastenhal-
ters von der Gehäusefront der Drucktastenkörper aus-
gewechselt werden, wodurch Montage und Wartung des
elektronischen Geräts erleichtert werden.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

Darin zeigen

[0008]

Fig. 1 eine schematische strukturelle Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels einer Drucktastenbau-
gruppe nach der vorliegenden Anmeldung,
Fig. 2 eine schematische strukturelle Detaildarstel-
lung des Drucktastenhalters gemäß Fig. 1,
Fig. 3 eine schematische strukturelle Darstellung ei-
nes Ausführungsbeispiels eines elektronischen Ge-
räts nach der vorliegenden Anmeldung,
Fig. 4 eine schematische strukturelle Detaildarstel-
lung des Gerätekörpers gemäß Fig. 3.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0009] Nachfolgend werden die technischen Lösun-
gen der Ausführungsbeispiele der Anmeldung anhand
der beiliegenden Zeichnungen in den Ausführungsbei-
spielen der Anmeldung vollständig und klar erläutert, wo-
bei es sich versteht, dass die beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele lediglich einige der Ausführungsbeispiele
anstatt sämtlicher Ausführungsbeispiele der Anmeldung
darstellen. Alle anderen Ausführungsbeispiele, die von
Durchschnittsfachleuten auf diesem Gebiet anhand der
Ausführungsbeispiele der Anmeldung ohne erfinderi-
sche Tätigkeiten erhalten werden, gehören ebenfalls
zum Schutzumfang der Anmeldung.
[0010] Es wird auf Fig. 1 und 2 hingewiesen, wobei
Fig. 1 eine schematische strukturelle Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer Drucktastenbaugruppe nach
der vorliegenden Anmeldung und Fig. 2 eine schemati-
sche strukturelle Detaildarstellung des Drucktastenhal-
ters gemäß Fig. 1 zeigt. Die Drucktastenbaugruppe 10
der vorliegenden Anmeldung wird bei einem elektroni-
schen Gerät verwendet. Die Drucktastenbaugruppe 10
des vorliegenden Ausführungsbeispiels umfasst eine
Drucktasten-Leiterplatte 100, die dazu eingerichtet ist,
an einer Gehäusefront des elektronischen Geräts fest
angeordnet zu sein, einen Drucktastenkörper 102, der
an einer der Gehäusefront abgewandten Seite der
Drucktasten-Leiterplatte 100 angeordnet ist, und einen
Drucktastenhalter 104, der auf einer der Drucktasten-
Leiterplatte 100 abgewandten Seite des Drucktastenkör-
pers 102 angeordnet ist und einen Begrenzungsrahmen
1042 sowie einen ersten Befestigungsabschnitt 1040
und einen zweiten Befestigungsabschnitt 1044, die sich

an dem Begrenzungsrahmen 1042 befinden, umfasst.
Der erste Befestigungsabschnitt 1040 erstreckt sich aus-
gehend von dem Begrenzungsrahmen 1042 in Richtung
einer der Drucktasten-Leiterplatte 100 zugewandten Sei-
te, während sich der zweite Befestigungsabschnitt 1044
ausgehend von dem Begrenzungsrahmen 1042 nach
außen erstreckt. Die Verlaufsrichtung des zweiten Be-
festigungsabschnitts 1044 ist senkrecht zu der Verlaufs-
richtung des ersten Befestigungsabschnitts 1040. Der
erste Befestigungsabschnitt 1040 und der zweite Befes-
tigungsabschnitt 1044 sind dazu eingerichtet, jeweils in
einen Rastschlitz an der Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts eingeführt zu werden, sodass der Druck-
tastenhalter 104 mit der Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts lösbar verbunden ist. Der Begrenzungs-
rahmen 1042 dient zum Begrenzen des Drucktastenkör-
pers 102 an einer der Gehäusefront abgewandten Seite
der Drucktasten-Leiterplatte 100.
[0011] Es versteht sich, dass die Drucktasten-Leiter-
platte 100 durch Aufschnappen fest an der Gehäusefront
des elektronischen Geräts angeordnet oder alternativ
dazu auch einteilig an der Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts ausgebildet sein kann. Der Drucktasten-
körper 102 ist an der der Gehäusefront abgewandten
Seite der Drucktasten-Leiterplatte 100 angeordnet und
der Drucktastenhalter 104 ist auf der der Drucktasten-
Leiterplatte 100 abgewandten Seite des Drucktastenkör-
pers 102 angeordnet. In dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel umfasst der Drucktastenhalter 104 einen ersten
Befestigungsabschnitt 1040, einen zweiten Befesti-
gungsabschnitt 1044 und einen Begrenzungsrahmen
1042, sodass über den ersten Befestigungsabschnitt
1040 und den zweiten Befestigungsabschnitt 1044 eine
lösbare Verbindung mit der Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts hergestellt wird. Beim Verbinden des
Drucktastenhalters 104 fest mit der Gehäusefront des
elektronischen Geräts kann der Drucktastenkörper 102
an der der Gehäusefront abgewandten Seite der Druck-
tasten-Leiterplatte 100 mittels des Begrenzungsrah-
mens 1042 fest angebracht werden, was für eine einfa-
che Montage des Drucktastenkörpers 102 an das elek-
tronische Gerät sorgt. Da der Drucktastenhalter 104 über
den ersten Befestigungsabschnitt 1040 und den zweiten
Befestigungsabschnitt 1044 mit der Gehäusefront des
elektronischen Geräts lösbar verbunden ist, kann nach
Entfernen des Drucktastenhalters 104 von der Gehäu-
sefront der Drucktastenkörper 102 ausgewechselt wer-
den, wodurch Montage und Wartung des elektronischen
Geräts erleichtert werden. Gemäß einem möglichen
Ausführungsbeispiel ist der erste Befestigungsabschnitt
1040 an einer ersten Kante des Begrenzungsrahmens
1042 angeordnet und der zweite Befestigungsabschnitt
1044 wird in einer Vielzahl bereitgestellt, wobei die meh-
reren zweiten Befestigungsabschnitte 1044 jeweils an
einer zweiten Kante, einer dritten Kante und einer vierten
Kante, die der ersten Kante des Begrenzungsrahmens
1042 benachbart bzw. gegenüberliegend angeordnet
sind, angeordnet sind. Es versteht sich, dass der erste
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Befestigungsabschnitt 1040 und der zweite Befesti-
gungsabschnitt 1044 jeweils ein Rastverbindungsele-
ment sein können und an der Gehäusefront des elektro-
nischen Geräts ein Rastschlitz, der jeweils mit dem ers-
ten Befestigungsabschnitt 1040 bzw. dem zweiten Be-
festigungsabschnitt 1044 des Drucktastenhalters 104
zusammenwirkt, vorgesehen ist. Bei der Montage wer-
den der erste Befestigungsabschnitt 1040 und der zweite
Befestigungsabschnitt 1044 unmittelbar in den Rast-
schlitz eingeführt, womit die Befestigung zwischen dem
Drucktastenhalter 104 und der Gehäusefront des elek-
tronischen Geräts erreicht wird. Bei der Demontage wer-
den hingegen der erste Befestigungsabschnitt 1040 und
der zweite Befestigungsabschnitt 1044 aus dem Rast-
schlitz herausgezogen, womit der Drucktastenhalter 104
von der Gehäusefront des elektronischen Geräts entfernt
werden kann. Dadurch werden der Zusammenbau und
die Auswechslung des Drucktastenkörpers 102 und so-
mit Montage und Wartung des elektronischen Geräts er-
leichtert.
[0012] Ferner ist an dem ersten Befestigungsabschnitt
1040 ein Durchgangsloch 10400 vorgesehen, dessen
Anordnungsrichtung senkrecht zu der Verlaufsrichtung
des ersten Befestigungsabschnitts 1040 ist, wobei in
dem Rastschlitz an der Gehäusefront des elektronischen
Geräts eingeführtem erstem Befestigungsabschnitt
1040 das Durchgangsloch 10400 mit einem Montage-
loch an einem Gehäuse des elektronischen Geräts ver-
bunden ist. Es versteht sich, dass ein Steckstift, eine
Schraube oder ein anderes Befestigungselement durch
das Montageloch an dem Gehäuse des elektronischen
Geräts hindurchgeführt und in das Durchgangsloch
10400 an dem ersten Befestigungsabschnitt 1040 ein-
geführt werden kann, indem das Durchgangsloch 10400
mit einem Montageloch an dem Gehäuse des elektroni-
schen Geräts verbunden ist, wenn der erste Befesti-
gungsabschnitt 1040 in dem Rastschlitz an der Gehäu-
sefront des elektronischen Geräts eingeführt ist. Somit
kann die stabile Montage des Drucktastenhalters 104 an
das elektronische Gerät sichergestellt werden.
[0013] Ferner ist vorgesehen, dass der Drucktasten-
körper 102 eine Drucktastenscheibe 1020 umfasst und
der Begrenzungsrahmen 1042 zur Aufnahme der Druck-
tastenscheibe 1020 und zum Befestigen der Drucktas-
tenscheibe 1020 innerhalb des Begrenzungsrahmens
1042 dient.
[0014] Konkret umfasst die Drucktastenscheibe 1020
mehrere Silikongummi-Drucktasten und der Begren-
zungsrahmen 1042 ist mit mehreren Aufnahmeausneh-
mungen versehen, die den mehreren Silikongummi-
Drucktasten eineindeutig zugeordnet sind. Die Aufnah-
meausnehmung dient zur Aufnahme der Silikongummi-
Drucktaste und sorgt dafür, dass die Silikongummi-
Drucktaste hervorstehend an einer dem Drucktastenkör-
per 102 abgewandten Seite des Drucktastenhalters 104
freiliegt. Es versteht sich, dass unter den mehreren Sili-
kongummi-Drucktasten, beispielsweise Ziffertasten,
Ein/Aus-Tasten und Neustart-Tasten, durch jede der Si-

likongummi-Drucktasten und durch eine Kombination ei-
niger der Silikongummi-Drucktasten eine entsprechende
Funktion verwirklicht wird.
[0015] Ferner ist vorgesehen, dass der Drucktasten-
körper 102 eine Schnappscheibe 1022 umfasst, die sich
auf einer der Drucktasten-Leiterplatte 100 zugewandten
Seite der Drucktastenscheibe 1020 befindet und an der
Drucktasten-Leiterplatte 100 anliegt. Zwischen der
Drucktasten-Leiterplatte 100 und der Drucktastenschei-
be 1020 ist eine Schnappscheibe 1022 vorgesehen, die
als elektrisch leitender Punkt dient. Beim Drücken der
Drucktastenscheibe 1020 wird das Versenken einer ent-
sprechenden Stelle der Schnappscheibe 1022 bewirkt,
wodurch eine elektrische Schaltung an der Drucktasten-
Leiterplatte 100 berührt und somit ein Kreislauf herge-
stellt wird, sodass elektrischer Strom fließt und das ganze
elektronische Gerät normal arbeiten kann. Des Weiteren
kann zum Erleichtern der Montage oder der Auswechs-
lung einiger Silikongummi-Drucktasten in der Drucktas-
tenscheibe 1020 auch vorgesehen sein, dass die Druck-
tastenscheibe 1020 durch mehrere separate Silikongum-
mi-Drucktasten, die auf einem integralen Befestigungs-
träger angeordnet sind, gebildet wird.
[0016] Entsprechend der Ausgestaltung der Drucktas-
tenscheibe 1020 kann die Schnappscheibe 1022 auch
aus mehreren separaten metallischen Federplättchen,
die auf die gleiche Weise angeordnet und miteinander
verklebt sind, bestehen.
[0017] Ferner ist vorgesehen, dass zwischen der
Schnappscheibe 1022 und der Drucktasten-Leiterplatte
100 ein doppelseitiges Klebeband (nicht dargestellt) vor-
gesehen ist, welches entlang des Randes der Drucktas-
ten-Leiterplatte 100 angeordnet ist, sodass die Stelle, an
der die Schnappscheibe 1022 an der Drucktasten-Lei-
terplatte 100 anliegt, abgedichtet ist. Indem entlang des
Randes der Drucktasten-Leiterplatte 100 ein doppelsei-
tiges Klebeband umlaufend angeordnet ist, kann bei an
der Drucktasten-Leiterplatte 100 anliegender Schnapp-
scheibe 1022 die Dichtung zwischen der Schnappschei-
be 1022 und der Drucktasten-Leiterplatte 100 durch das
doppelseitige Klebeband gewährleistet werden, dass
das Eindringen von Feuchtigkeit aus der Umgebung, in
der sich die Drucktastenbaugruppe 10 befindet, in die
Drucktastenbaugruppe 10 vermieden und eine Störung
der elektrischen Schaltung infolge der Berührung der
Drucktasten-Leiterplatte 100 mit Feuchtigkeit verhindert
wird.
[0018] Gemäß einem möglichen Ausführungsbeispiel
ist an der Drucktasten-Leiterplatte 100, der Schnapp-
scheibe 1022, der Drucktastenscheibe 1020 und dem
Drucktastenhalter 104 jeweils ein Schalldurchlassloch
1000, das miteinander verbunden ist, vorgesehen. Es
versteht sich, dass die Größe und die Anordnung des
Schalldurchlasslochs 1000 an der Drucktasten-Leiter-
platte 100 unter Berücksichtigung der Anordnung der
elektrischen Schaltung an der Drucktasten-Leiterplatte
100 festgelegt werden sollen, während die Größe und
die Anordnung des Schalldurchlasslochs 1000 an der
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Schnappscheibe 1022, der Drucktastenscheibe 1020
und dem Drucktastenhalter 104 sowohl in Übereinstim-
mung mit der Größe und der Anordnung des Schalldurch-
lasslochs 1000 an der Drucktasten-Leiterplatte 100 als
auch unter Berücksichtigung der Schall-Durchlasswir-
kung der Drucktastenbaugruppe 10 festgelegt werden
sollen. Des Weiteren kann die Form des Schalldurch-
lasslochs 1000 nach tatsächlichem Bedarf festgelegt
werden und beispielsweise ist ein rundes Loch, ein recht-
eckiges Loch oder auch ein Langloch oder ein trapezför-
miges Loch, wie in Fig. 1 dargestellt, denkbar.
[0019] Die Stelle, an der die Schnappscheibe 1022 an
der Drucktasten-Leiterplatte 100 anliegt, kann durch Vor-
sehen eines doppelseitigen Klebebands umlaufend ent-
lang des Randes der Drucktasten-Leiterplatte 100 abge-
dichtet werden. Darüber hinraus kann zusätzlich am
Rande jedes Schalldurchlasslochs 1000 an der Druck-
tasten-Leiterplatte 100 ebenfalls ein doppelseitiges Kle-
beband umlaufend vorgesehen sein, sodass bei der an
der Drucktasten-Leiterplatte 100 anliegenden Schnapp-
scheibe 1022 das doppelseitige Klebeband am Rande
des Schalldurchlasslochs 1000 an der Drucktasten-Lei-
terplatte 100 ferner die Dichtwirkung zwischen der
Schnappscheibe 1022 und der Drucktasten-Leiterplatte
100 sicherstellt und das Eindringen von Feuchtigkeit aus
der Umgebung, in der sich die Drucktastenbaugruppe 10
befindet, über die miteinander verbundenen Schall-
durchlasslöcher 1000 an dem Drucktastenhalter 104, der
Drucktastenscheibe 1020, der Schnappscheibe 1022
und der Drucktasten-Leiterplatte 100 in die Drucktasten-
baugruppe 10 verhindert. Somit kann die Drucktasten-
baugruppe 10 eine Wasserdichtheit von IP68, nämlich
die höchste Bewertung der Wasserdichtheit für Verbin-
der, erreichen.
[0020] Ferner kann die Drucktastenbaugruppe 10 ein
Lautsprechergitter 106 umfassen, das zwischen der
Drucktastenscheibe 1020 und dem Drucktastenhalter
104 angeordnet ist und zum Verhindern des Eindringens
von Verunreinigungen über das Schalldurchlassloch
1000 ins Innere der Drucktastenbaugruppe 10 dient. Es
versteht sich, dass Verunreinigungen in winziger Menge
über das Schalldurchlassloch 1000 an dem Drucktasten-
halter 104 und der Drucktastenscheibe 1020 in die
Drucktastenbaugruppe 10 eindringen könnten und durch
Abschirmen über das Lautsprechergitter 106 das Ein-
dringen von Staub oder anderen Verunreinigungen ins
Innere der Drucktastenbaugruppe 10 weitgehend verhin-
dert und somit eine Beeinträchtigung des normalen Be-
triebs der Drucktastenbaugruppe 10 vermieden wird.
[0021] Es versteht sich, dass an einer mit dem ersten
Befestigungsabschnitt 1040 und dem zweiten Befesti-
gungsabschnitt 1044 korrespondierenden Stelle an der
Drucktasten-Leiterplatte 100, der Schnappscheibe 1022
und der Drucktastenscheibe 1020 jeweils eine Ausspa-
rung 1002 vorgesehen ist, die zum Hindurchführen des
ersten Befestigungsabschnitts 1040 und des zweiten Be-
festigungsabschnitts 1044 dient, um diese in den Rast-
schlitz an der Gehäusefront des elektronischen Geräts

einzuführen. Da zwischen dem Drucktastenhalter 104
und der Gehäusefront des elektronischen Geräts ferner
u.a. die Drucktasten-Leiterplatte 100, die Schnappschei-
be 1022 und die Drucktastenscheibe 1020 vorhanden
sind, kann durch Vorsehen der Aussparung 1002 jeweils
an der mit dem ersten Befestigungsabschnitt 1040 und
dem zweiten Befestigungsabschnitt 1044 korrespondie-
renden Stelle an der Drucktasten-Leiterplatte 100, der
Schnappscheibe 1022 und der Drucktastenscheibe 1020
verhindert werden, dass durch die Drucktasten-Leiter-
platte 100, die Schnappscheibe 1022 und die Drucktas-
tenscheibe 1020 der erste Befestigungsabschnitt 1040
und der zweite Befestigungsabschnitt 1044 am Einfüh-
ren in den Rastschlitz an der Gehäusefront des elektro-
nischen Geräts gehindert werden, wodurch Montage und
Demontage des Drucktastenhalters 104 erleichtert wer-
den.
[0022] Des Weiteren umfasst die vorliegende Anmel-
dung ferner ein elektronisches Gerät. Es wird auf Fig. 3
und 4 hingewiesen, wobei Fig. 3 eine schematische
strukturelle Darstellung eines Ausführungsbeispiels des
elektronischen Geräts nach der vorliegenden Anmel-
dung und Fig. 4 eine schematische strukturelle Detail-
darstellung des Gerätekörpers gemäß Fig. 3 zeigt. Das
elektronische Gerät des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels umfasst eine Drucktastenbaugruppe 10 nach dem
obigen Ausführungsbeispiel. Für die Drucktastenbau-
gruppe 10 des elektronischen Geräts wird auf den Inhalt
des obigen Ausführungsbeispiels hingewiesen.
[0023] Ferner umfasst das elektronische Gerät einen
Gerätekörper 20, der ein Gehäuse 200, eine innerhalb
des Gehäuses 200 vorgesehene Lautsprecherbaugrup-
pe 202 und eine an der Oberfläche des Gehäuses 200
befindliche Gehäusefront 204 umfasst. Die Gehäuse-
front 204 befindet sich auf einer Seite einer Schallabga-
befläche der Lautsprecherbaugruppe 202. Die Drucktas-
tenbaugruppe 10 ist auf einer der
[0024] Lautsprecherbaugruppe 202 abgewandten
Seite der Gehäusefront 204 angeordnet.
[0025] In dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist
der Drucktastenhalter in der Drucktastenbaugruppe 10
mit der Gehäusefront 204 lösbar verbunden und beim
festen Verbinden des Drucktastenhalters mit der Gehäu-
sefront 204 kann der Drucktastenkörper in der Drucktas-
tenbaugruppe 10 an der der Gehäusefront 204 abge-
wandten Seite der Drucktasten-Leiterplatte mittels des
Begrenzungsrahmens fest angebracht werden, was für
eine einfache Montage des Drucktastenkörpers an den
Gerätekörper 20 sorgt. Da der Drucktastenhalter über
den ersten Befestigungsabschnitt und den zweiten Be-
festigungsabschnitt jeweils in einem Rastschlitz 2040 an
der Gehäusefront 204 eingeführt wird und somit mit der
Gehäusefront 204 lösbar verbunden ist, kann nach Ent-
fernen des Drucktastenhalters von der Gehäusefront 204
der Drucktastenkörper ausgewechselt werden, was für
einfache Montage und Wartung des elektronischen Ge-
räts sowie geringe Montage- und Wartungskosten sorgt.
[0026] Des Weiteren ist an dem Gehäuse 200 des
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elektronischen Geräts ein Montageloch 2000 vorgese-
hen und ein Steckstift, eine Schraube oder ein anderes
Befestigungselement, das durch das Montageloch 2000
an dem Gehäuse 200 des elektronischen Geräts hin-
durchgeführt und in das Durchgangsloch an dem ersten
Befestigungsabschnitt eingeführt werden kann, da bei
dem Rastschlitz 2040 an der Gehäusefront 204 des elek-
tronischen Geräts eingeführtem erstem Befestigungsab-
schnitt das Durchgangsloch an dem ersten Befesti-
gungsabschnitt mit einem Montageloch 2000 an dem Ge-
häuse 200 verbunden ist. Somit kann die stabile Montage
des Drucktastenhalters an das elektronische Gerät si-
chergestellt werden.
[0027] Konkret kann das elektronische Gerät ein
Handsprechfunkgerät, eine Mittelkonsole eines Fahr-
zeugs und ein anderes Gerät mit einer Drucktastenein-
richtung sein.
[0028] Bei der Montage des elektronischen Geräts
wird zunächst die Drucktasten-Leiterplatte an die Gehäu-
sefront 204 des Gerätekörpers 20 befestigt. Dann ist ent-
lang des Randes der Drucktasten-Leiterplatte ein dop-
pelseitiges Klebeband umlaufend vorgesehen und die
Schnappscheibe wird über das doppelseitige Klebeband
an die Drucktasten-Leiterplatte angeklebt. Danach wird
an die Schnappscheibe die Drucktastenscheibe mon-
tiert. Schließlich werden über den ersten Befestigungs-
abschnitt und den zweiten Befestigungsabschnitt des
Drucktastenhalters der Drucktastenhalter und die Ge-
häusefront 204 befestigt und über den Begrenzungsrah-
men des Drucktastenhalters wird die Drucktastenschei-
be zwischen der Schnappscheibe und dem Drucktasten-
halter befestigt, womit die Montage des ganzen elektro-
nischen Geräts abgeschlossen wird.
[0029] In den Ausführungsbeispielen der vorliegenden
Anmeldung versteht es sich, dass die Drucktastenbau-
gruppe und das elektronische Gerät, die offenbart wur-
den, auf andere Weise verwirklicht werden können. Bei-
spielsweise sind die oben genannten Ausführungsbei-
spiele der Drucktastenbaugruppe und des elektroni-
schen Geräts lediglich schematisch beschrieben. Die
Unterteilung der einzelnen funktionalen Teile erfolgt le-
diglich nach ihren logischen Funktionen. Bei praktischer
Verwirklichung kann die Unterteilung auf andere Weise
erfolgen. Beispielsweise lassen sich mehrere funktionale
Teile miteinander kombinieren oder in mehrere Module
integrieren. Alternativ dazu können einzelne funktionale
Teile physikalisch separat vorhanden sein.
[0030] Bisher wurden lediglich bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der vorliegenden Anmeldung erläutert,
ohne den Patentumfang der Anmeldung einzuschrän-
ken. Jegliche gleichwertige Struktur- oder Prinzipabän-
derungen, die anhand der Beschreibung und der beilie-
genden Zeichnung der Anmeldung vorgenommen oder
mittelbar oder unmittelbar bei anderen betroffenen Ge-
bieten verwendet werden, sollen ebenfalls von dem
Schutzumfang der Anmeldung umfasst sein.

Patentansprüche

1. Drucktastenbaugruppe, dadurch gekennzeichnet,
dass die Drucktastenbaugruppe bei einem elektro-
nischen Gerät verwendet wird und Folgendes um-
fasst:

eine Drucktasten-Leiterplatte, die dazu einge-
richtet ist, an einer Gehäusefront des elektroni-
schen Geräts fest angeordnet zu sein,
einen Drucktastenkörper, der an einer der Ge-
häusefront abgewandten Seite der Drucktas-
ten-Leiterplatte angeordnet ist,
einen Drucktastenhalter, der auf einer der
Drucktasten-Leiterplatte abgewandten Seite
des Drucktastenkörpers angeordnet ist und ei-
nen Begrenzungsrahmen sowie einen ersten
Befestigungsabschnitt und einen zweiten Be-
festigungsabschnitt, die sich an dem Begren-
zungsrahmen befinden, umfasst, wobei sich der
erste Befestigungsabschnitt ausgehend von
dem Begrenzungsrahmen in Richtung einer der
Drucktasten-Leiterplatte zugewandten Seite er-
streckt, während sich der zweite Befestigungs-
abschnitt ausgehend von dem Begrenzungs-
rahmen nach außen erstreckt, wobei die Ver-
laufsrichtung des zweiten Befestigungsab-
schnitts senkrecht zu der Verlaufsrichtung des
ersten Befestigungsabschnitts ist, wobei der
erste Befestigungsabschnitt und der zweite Be-
festigungsabschnitt dazu eingerichtet sind, je-
weils in einen Rastschlitz an der Gehäusefront
des elektronischen Geräts eingeführt zu wer-
den, sodass der Drucktastenhalter mit der Ge-
häusefront des elektronischen Geräts lösbar
verbunden ist, und wobei der Begrenzungsrah-
men zum Begrenzen des Drucktastenkörpers
an einer der Gehäusefront abgewandten Seite
der Drucktasten-Leiterplatte dient.

2. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
der erste Befestigungsabschnitt an einer ersten Kan-
te des Begrenzungsrahmens angeordnet ist und der
zweite Befestigungsabschnitt in einer Vielzahl be-
reitgestellt wird, wobei die mehreren zweiten Befes-
tigungsabschnitte jeweils an einer zweiten Kante, ei-
ner dritten Kante und einer vierten Kante, die der
ersten Kante des Begrenzungsrahmens benachbart
bzw. gegenüberliegend angeordnet sind, angeord-
net sind.

3. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
an dem ersten Befestigungsabschnitt ein Durch-
gangsloch vorgesehen ist, dessen Anordnungsrich-
tung senkrecht zu der Verlaufsrichtung des ersten
Befestigungsabschnitts ist, wobei in dem Rastschlitz
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an der Gehäusefront des elektronischen Geräts ein-
geführtem erstem Befestigungsabschnitt das Durch-
gangsloch mit einem Montageloch an einem Gehäu-
se des elektronischen Geräts verbunden ist.

4. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
der Drucktastenkörper eine Drucktastenscheibe
umfasst und der Begrenzungsrahmen zur Aufnahme
der Drucktastenscheibe und zum Befestigen der
Drucktastenscheibe innerhalb des Begrenzungs-
rahmens dient.

5. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass
die Drucktastenscheibe mehrere Silikongummi-
Drucktasten umfasst und der Begrenzungsrahmen
mit mehreren Aufnahmeausnehmungen, die den
mehreren Silikongummi-Drucktasten eindeutig zu-
geordnet sind, versehen ist, wobei die Aufnah-
meausnehmung zur Aufnahme der Silikongummi-
Drucktaste dient und dafür sorgt, dass die Silikon-
gummi-Drucktaste hervorstehend an einer dem
Drucktastenkörper abgewandten Seite des Druck-
tastenhalters freiliegt.

6. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass
der Drucktastenkörper eine Schnappscheibe um-
fasst, die sich auf einer der Drucktasten-Leiterplatte
zugewandten Seite der Drucktastenscheibe befin-
det und an der Drucktasten-Leiterplatte anliegt.

7. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass
zwischen der Schnappscheibe und der Drucktasten-
Leiterplatte ein doppelseitiges Klebeband vorgese-
hen ist, das entlang des Randes der Drucktasten-
Leiterplatte angeordnet ist, sodass die Stelle, an der
die Schnappscheibe an der Drucktasten-Leiterplatte
anliegt, abgedichtet ist.

8. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass
an der Drucktasten-Leiterplatte, der Schnappschei-
be, der Drucktastenscheibe und dem Drucktasten-
halter jeweils ein Schalldurchlassloch, das miteinan-
der verbunden ist, vorgesehen ist.

9. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass sie ferner ein Lautsprecher-
gitter umfasst, das zwischen der Drucktastenschei-
be und dem Drucktastenhalter angeordnet ist und
zum Verhindern der Eindringung von Verunreinigun-
gen über das Schalldurchlassloch ins Innere der
Drucktastenbaugruppe dient.

10. Drucktastenbaugruppe nach Anspruch 6, dadurch

gekennzeichnet, dass
an einer mit dem ersten Befestigungsabschnitt und
dem zweiten Befestigungsabschnitt korrespondie-
renden Stelle an der Drucktasten-Leiterplatte, der
Schnappscheibe und der Drucktastenscheibe je-
weils eine Aussparung vorgesehen ist, die zum Hin-
durchführen des ersten Befestigungsabschnitts und
des zweiten Befestigungsabschnitts dient, um diese
in den Rastschlitz an der Gehäusefront des elektro-
nischen Geräts einzuführen.

11. Elektronisches Gerät, dadurch gekennzeichnet,
dass es eine Drucktastenbaugruppe nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 umfasst.

12. Elektronisches Gerät nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass es ferner Folgendes um-
fasst:
einen Gerätekörper, der ein Gehäuse, eine inner-
halb des Gehäuses vorgesehene Lautsprecherbau-
gruppe und eine an der Oberfläche des Gehäuses
befindliche Gehäusefront umfasst, wobei sich die
Gehäusefront auf einer Seite einer Schallabgabeflä-
che der Lautsprecherbaugruppe befindet, und wobei
die Drucktastenbaugruppe auf einer der Lautspre-
cherbaugruppe abgewandten Seite der Gehäuse-
front angeordnet ist.
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